Johannes Rau, 13.5.03 in Berlin: "...wenn wir Musik und Sport und Kunst

für die Sahne auf dem Kuchen halten und nicht für die

Hefe im Teig, dann verstehen wir unsere                
      Arbeitskreis für Schulmusik  
Gesellschaft falsch."                     




 Nordrhein-Westfalen
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MUSIK IN DIE SCHULE ! [image: image2.png]



	So sieht es aus:

	
	Und dafür setzt sich der AfS-NRW ein:

	Musikunterricht findet häufig nur unregelmäßig statt...
	
	Jede Schule muss eine Grundversorgung an Musikunterricht gewährleisten, einen zweistündigen Musikunterricht, Wahlpflicht- und Wahlangebote für Primar- und Sekundarstufe I. Auch beim Abitur nach 12 Jahren müssen Grund-, Leis​tungs- und musikpraktische Kurse für die Sekundarstufe II gewährleistet bleiben.



	Profilbildung und Stärkung der Kern​fächer führen immer mehr zum Verkümmern des Musikunterrichts...
	
	Trotz Spezialisierung muss genug Raum für die Allgemeinbildung - auch für allgemein bildenden Musikunterricht - erhalten bleiben.



	Die Lerngruppen im Fach Musik werden immer größer...
	
	Lerngruppen dürfen nur so groß sein, dass individuelles Lernen und Üben noch möglich ist.



	Es gibt viele Grundschulen ohne ausgebildete Musiklehrer/in...
	
	An jeder Grundschule muss mindestens eine Fachkraft unterrichten. Die Kooperation der Musikschulen mit Grundschulen, die hilft, dass es dort mehr Musikangebote  gibt, ist auszubauen. Künstler an den Schulen sind sinnvoll und sollten  den Musikunterricht ergänzen, aber nicht ersetzen.



	Oberstufenkurse kommen kaum noch zustande, weil die Mindestschülerzahl immer höher gesetzt wird und Musik nicht mehr abiturrelevanten Bereichen zugeordnet ist...

	
	In der Oberstufe müssen auch kleine Musikkurse genehmigt werden. Musikkurse müssen wieder abiturrelevant werden.

	Die Schulzeitverkürzung an Gymnasien erschwert die Gestaltung eines schu​lischen Musiklebens und die Organisation von Gesangs- und Instrumentalunterricht...
	
	Die SchülerInnen müssen mehr Zeit für Gesangs- und Instrumentalunterricht, zum Üben und für die Mitwirkung in Instrumentalensembles haben. Für SchülerInnen darf es nach dem Unterricht nicht heißen "Musik oder Sport", es muss heißen "Musik und Sport". Beides tut gut. Beides ist wertvoll. Beides muss unseren SchülerInnen möglich sein.



	Es gibt immer weniger Musikarbeits​gemeinschaften, Chöre, Bands, Orche​ster, Musikfreizeiten, Konzerte...


	
	Die Schulen müssen ausreichend Stunden für die Gestaltung eines schulischen Musiklebens und die kontinuierliche Arbeit musikpraktischer Neigungskurse zur Verfügung haben.

	Der Arbeitsaufwand für Musikpraxis wird vielerorts  nicht mehr angemessen berücksichtigt...


	
	Die Arbeit für den Aufbau von Ensembles, für Projekte und Konzerte muss dem tatsächlichen Aufwand entsprechend auf die Arbeitszeit angerechnet werden.



	Die Unterrichtsgebühren für Einzel- und Gruppenunterricht steigen...
	
	Der Unterricht  in den Musikschulen muss in seiner Qualität erhalten und erschwinglich bleiben.
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Zeit für Musik -  Zeit für unsere Kinder!

Arbeitskreis für Schulmusik - Nordrhein-Westfalen

Kontakt: afs@berthold-schuessler.de

